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Anlanterer Wettbeworb
Halle 28 September

Die in Braunſchweig von den Vertretern einer größern
Anzahl von Handelskammern gepflogenen Berathungen über
die Regelung des Schutzes gegen unlauteren Wettbewerb werden
ohne Zweifel von der Regierung bei der Ausarbeitung der in
Ausſicht geſtellten Vorlage eingehend berückſichtigt werden Das

be daffte Matertal iſt reichhaltig und belehrend und beweiſt wie
dringend erforderlich ein Einſchreiten der Geſetzgebung gegen die
zahlreichen Formen und Arten der unter dem See

unlauterer Wettbewerb ſich verſteckenden Schädigung des ehrlichen
Handels und Verkehrs iſt Jn manchen Punkten hat allerdings
die Verſammlung Forderungen aufgeſtellt die viel zu weit gehen
und deren Verwirklichung als ausgeſchloſſen zu erachten iſt Es
gilt dies insbeſondere von dem Verlangen den Redakteur und
Verleger einer Zeitung für den Schaden ſtraf und civil
rechtlich verantwortlich zu machen welcher Dritten dadurch erwächſt
daß in der Zeitung der Wahrheit widerſprechende Mittheilungen
über Waaren geſchäftliche Unternehmungen Fabrikate u dergl
gemacht werden Das Mindeſte wäre doch dieſe Haftbarkeit auf
die Fälle zu beſchränken in welchen der Redakteur wider beſſeres
Wiſſen die betreffenden Mittheilungen veröffentlicht aber ſelbſt in
dieſer Beſchränkung wäre eine derartige Beſtimmung eine wahre
Fußfeſſel für die Preſſe und würde zu einer unerträglichen Laſt
werden die ihr durch bloße Willkür aufgebürdet werden könnte
Von einer Verantwortlichkeit des Verlegers kann überhaupt nicht
geſprochen werden da dieſer von dem Jnhalte der Veröffentlichungen
in der Regel kaum früher Kenntniß erhält als der ganze VLeſerkreis
Die Verſammlung hat ſich nicht darüber ausgeſprochen auf welche
Weiſe der Redakteur die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Mit
theilungen zu prüfen in der Lage iſt die ihm ja regelmäßig von
dritter Seite zugehen und doch wäre eine Ausſprache hierüber angezeigt

rn da es doch nicht genügen kann ſtraf und civilrechtliche
achtheile einfach anzudrohen es vielmehr erforderlich iſt auch das

Verhalten anzugeben durch welches man dieſelben vermeiden kann
Wie ſoll der Redakteur beiſpielsweiſe prüfen können ob die An
gaben über den Umfang der Thätigkeit einer Aktiengeſellſchaft
welche eine Anleihe aufnimmt richtig ſind wie ſoll er erforſchen
ob die auf Gewinn und Verluſt ſich beziehenden Behauptungen
der Wahrheit entſprechen Eine ſolche Prüfung iſt in zahlreichen
Fällen einfach unmöglich und hieran ſcheitert der Vorſchlag welcher
in Braunſchweig gemacht wurde Es giebt Fälle in welchen die
Preſſe mitverantwortlich für den ans unwahren Angaben entſtan
denen Schaden iſt und ſein muß dieſe Fälle laſſen ſich aber auf
die Theilnahme an betrügeriſchen Vorſpiegelungen zurückführen und
um hiergegen einſchreiten zu können bedarf es keiner neuen geſetz
lichen Beſtimmungen weder civil noch ſtrafrechtlicher da das
n Recht in dieſer Beziehung vollkommen genügt An Be
timmungen aber wie ſie in Braunſchweig der Preſſe gegenüber
in Betracht gezogen worden ſind hat man bisher nicht einmal in
dem Lande gedacht in welchem der Schutz gegen unlautern Wett

Das Jan an der Gr Aeimraſe ſo
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Oben im Oberſtock ſah es ein wenig moderner aus
8 eſtrichene Thüren und zwar auch ſolide aber doch neueren

eſchmack zeigende Möbel in den etwas niedrigen Zimmern
Aber doch berührte das alles hier den Beſchauer ſtreng und
kalt das vorſpringende Dach erſchwerte hier den leuchtenden
Sonnenſtrahlen den Eingang Die hochlehnigen Stühle
ſahen aus als ſeien ſie Schildwachen und müßten Tiſch und
Schrank und das altmodiſche Schreibpult das ſo gar nicht
in die andere Umgebung hineinpaßte bewachenKein friſches farbiges Bild an den Wänden ſtatt deſſen

nur ein paar alte und ſteife ſtark nachgedunkelte Oelportraits
alles in dieſem Zimmer eintönig grau und dunkel als
ſcheuten ihre Bewohner Sonnenſchein und Frohſinn

Drüben in dem kleinen Stübchen deſſen Fenſter die
u Blumenzierde aufwies war hingegen alles licht und

eundlich Schneeige Gardinen hellten das Zimmerchen auf
ein bunter Teppich verdeckte den trüben grauen Bodenanſtrich
ein zierliches Nähtiſchchen mit feinem Nadelwerk bedeckt
war an das Fenſter gerückt und ein paar freundlich wirkende
Genrebildchen hingen an den Wänden Auf dem Tiſchchen
und auf der Eckkommode ſtanden kleine Tändeleien und
Nippes jene bunten Nichtigkeiten die doch einem Zimmer
ſo viel Anheimelndes zu geben wiſſen

Es hätte nicht großer Rathkunſt bedurft um aus allem
was in dieſem freundlichen Zimmerchen das Auge erblickte
auf ein junges Menſchenkind als deſſen Bewohnerin zu
ſchließen auch wenn ſich nicht in dieſem Augenblicke die
Thür geöffnet hätte und dieſe ſelbſt eingetreten wäre
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert
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ſt
We e e en

vhg vcm ebewerb in weitgehender Weiſe ausgebildet iſt in Frankreich Ein
Geſetz welches ſolche Vorſchriften enthielte würde die Preſſe dazu
zwingen ſich bei der Veröffentlichung von Mittheilungen über ge
ſchäftliche Unternehmungen Waaren Produktionsverhältniſſe u dergl
die größte Beſchränkung aufzuerlegen oder ſie der Geſchäftswelt
gegenüber an die läſtigſten Bedingungen zu knüpfen Es darf
wohl die Frage aufgeworfen werden ob dies den eifrigſten Vor
kämpfern für den Schutz gegen unlanteren Wettbewerb wünſchens
und erſtrebenswerth erſcheint Jm übrigen kann die Bemerkung
nicht unterbleiben daß der Vorſchlag von einer Beurtheilung der
J ausgeht die ſoweit es ſich um die großen und größeren

eitungen Deutſchlands handelt durchaus auf falſchen Voraus
ſetzungen beruht Deutſchland hat nach dieſer Richtung geſündere
Verhältniſſe als Frankreich deſſen an zu einem nicht geringen
Theil im Dienſte beſtimmter JIntereſfentengruppen ſteht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 September Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute in Rominten den Vortrag des Chefs des Geheimen
Civilkabinets entgegen

Die Thorner Rede des Kaiſerzs iſt auch heute noch
uicht im Reichsanz veröffentlicht worden und man wird ſomit
annehmen dürfen daß die Veröffentlichung überhanpt unterbleibt Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß infolge dieſer Unterlaſſung
der Wirkung welche die Rede hervorzubringen doch jedenfalls be
ſtimmt war in etwa Eintrag geſchieht Das Bismarck ſche Ham
burger Leiborgan ſchreibt mit Bezug hierauf Unſerer Anſicht
nach iſt es unerlätzlich daß der Reichsanzeiger ſein Schweigen
über dieſe Aeußerungen des Kaiſers bricht ſonſt kann nur zu leicht
die Annahme Platz greifen daß die Regierung den Jn
tentionen des Monarchen in der Hoffnung auf einen Umſchlag
der Stimmung paſſiven Widerſtand entgegenſetze Dieſer Eindruck
würde bei der heutigen Lage der Dinge doch von nachltheiliger
Wirkung ſein

Zu den Reden des r ſchreibt der Berliner
Korreſpondent der Frankfurter Wie mißlich es iſt wenn der
Kaiſer in Form von Tiſchreden oder in der Antwort auf Be
grüßungsreden bei Empfängen wichtige politiſche Kund
gebungen erläßt hat wieder einmal der Wirrwarr deutlich ge
zeigt der durch die verſchiedenartigen Deutungen ſeiner Königs
berger Rede hervorgerufen worden iſt Die politiſche Welt geht
vielleicht mit Unrecht an die Auslegungen dieſer Reden genau ſo
wie an überlegte Regierungskundgebungen und nur Wenige ſind
in der Lage zu beurtheilen was in der Form und im Jnhalt
Eingebung des Augenblicks vielleicht auch eine in einzelnen Sätzen
mißglückte und was wohlüberlegte Abſicht dabei iſt Dadurch
daß dieſe perſönlichen Kundgebungen des Kaiſers ohne die Verant
wortung des Reichskanzlers oder eines Miniſters erſcheinen wird
ſogar im einzelnen Falle die Vermuthung zuläſſig daß er damit
gegen die Regierung ſeiner Miniſter demonſtriren und wie das neue
Schlagwort lautet an die Spitze der Oppoſition treten wolle Nach
dem bekannten Wort Wer mir Widerſtand leiſtet den zerſchmettere
ich das einige Zeit vor der Entlaſſung Bismarck s geſprochen wurde

Saa kreiſes Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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iſt ja für die erwähnte Deutung ein Vorgang geſchaffen Damit
ſoll nicht geſagt ſein daß wir die Deutung im Königsberger Falle für
richtig halten Der mißliche Zuſtand daß nicht nur die Unterthanen
wie es neuerdings mit Vorliebe heißt ſich über Sinn und Abſicht der
kaiſerlichen Reden im heißen Streit die Köpfe zerbrechen ſondern
daß auch an höheren Stellen Zweifel darüber beſtehen wird noch
geſteigert wenn nicht einmal die Worte die der Kaiſer geſprochen
hat ſicher feſtſtehen Seitdem als eine der Neuernngen des neuen
Kurſes ſich die Gewohnheit perſönlicher Kundgebungen des Kaiſers
ausgebildet hat iſt bald die Nothwendigkeit erkannt worden wenig
ſtens ſür eine offizielle Feſtſtellung ſeiner Reden zu ſorgen d
nicht wie es anfänglich der Fall war die amtlichen Organe nach
einigen Tagen ihre eigenen Berichte wieder berichtigen müſſen
Einer der Reichstagsſtenographen re daher den Kaiſer bei
allen Gelegenheiten wo von ihm eine Rede zu erwarten iſt ſchreibt
ſie nach und legt ſie vermuthlich auch zur Korrektur vor u
offiziellen oder doch halbamtlichen Text veröffentlicht dann
Reichsanzeiger und von den anderen auf Privatberichten beruhenden

Texten nimmt er vorher keine Notiz Auch das Telegraphenburean
bezeichnet gewöhnlich ſeine erſten Mittheilungen über kaiſerliche Reden
bis zum Eintreffen des offiziellen Textes als vorläufige Berichte
Auch über die Anſprache die der Kaiſer in Thorn an den Ober
bürgermeiſter gehalten hat iſt ſo ein vorläufiger Bericht er
ſchienen von dem der Reichsanzeiger ſeiner Praxis entſprechend
keine Notiz genommen hat Der offizielle Bericht dieſer Anſprache
iſt aber bis jetzt ausgeblieben der Reichsanzeiger hat alſo über
dieſe Anſprache überhanpt noch nichts gebracht Die Sache iſt
jedenfalls einfach Das Telegraphenbureau und der Reichs
auzeiger warten vergeblich auf eine offiztelle Mittheilung Sie
liegt nicht vor Der Kaiſer iſt zu Pferde in Thorn eingeritten
hat bei dieſer Gelegenheit auf die Begrüßung des Bürgermeiſters
die jetzt vielbeſprochene kurze Rede gehalten ein Stenograph iſt
jedenfalls nicht zur Stelle geweſen und wie man nach
Schilderungen des Einzuges annehmen muß auch kein politiſcher
Begleiter des Kaiſers ſondern Militärs und e Der
Kaſſer und ſeine Umgebung ſcheinen kein Jntereſſe an der nach
träglichen Feſtſtellung des Wortlautes zu haben vermuthlich
weil die Zeitungsberichte im Großen und Ganzen richtig ſind
Uebrigens könnte auch der Bürgermeiſter zu dem der Kaiſer
geſprochen hat Auskunft geben und wenn die bisherigen Berichte
nicht ſtimmten würde er das wahrſcheinlich in irgend einer Form
erklärt haben Nur ein Wort dieſer Thorner Aeußerung die im
Uebrigen ja klar genug iſt bedürfte offizieller Feſtſtellung Niemand
weiß was den Kaiſer veranlaßt hat zu ſagen Es ſei zu ſeiner
Kenntniß gekommen daß leider die polniſchen Mitbürger hier
ſelbſt ſich nicht ſo verhalten wie man es erwarten und wünſchen
ſollte Dieſes hierſelbſt deutet auf irgendwelche Vorgänge in
Thorn man weiß aber nicht auf welche Die Einen behaupten
ein Zeitungsartikel ſei gemeint Andere argwöhnen auf eine roth
weiße Fahue die ſich in einem Spalier gezeigt haben ſoll Nun
wird behauptet daß der Kaiſer dieſes hierſelbſt nicht geſprochen
habe dann würde ihm aber das Verhalten der Polen im All
gemeinen Anlaß zu ſeiner Aeußerung gegeben haben Das wäre
ein ſehr weſentlicher Unterſchied denn dann müßte man vermnuthen
daß die Mahnung des Kaiſers derſelben Quelle entſpringt aus der
die plötzliche Agitation gegen die Polen überhaupt ſtammt Jeden

Siebzehn Jahre mochte Anny Steuding zählen Dem
ater ganz und gar unähnlich trug ſie die ſanften Züge

ihrer früh verſtorbenen Mutter von der ſie auch den zarten
Teint und die großen braunen Augen geerbt hatte

Es war ein einſames Leben das Anny an der Seite
des einſilbigen verſchloſſenen Mannes der ihr Vater war
und an der ihrer Tante führte die mit dem Geringſten noch
geizte und deren ganzes Weſen ſich aus Habſucht und Haß
gegen die Menſchen zuſammenzuſetzen ſchien Sie war un
verheirathet geblieben und hatte mit der alten Trude nach
dem Tode ihrer Schwägerin die ſie um ihres ſanften ſtillen
Weſens willen bitter haßte das Hausweſen ihres Bruders
geführt Steif und ernſt und wortkarg hatte ſie Anny
ſchon als ſie noch ein Kind war alle Liebkoſungen verwehrt
und die Heranwachſende zu überzeugen geſucht daß die Welt
nichts tauge die Menſchen da draußen noch weniger und
daß der einzige Daſeinszweck ſei Geld zu ſparen

Ein wenig mehr Empfänglichkeit für die Aeußerungen
eines zärtlichen und der Theilnahme bedürftigen Herzens
fand Anny bei ihrem Vater der zu Stunden gern ihrem
kindlichen Geplauder lauſchte und ihr dann wohl zärtlich
über das nußbraune Haar ſtrich Aber ſolche Stunden waren
ſelten nur zu ſelten für Anny s nach Liebe und Zärtlichkeit
verlangendes Gemüth

Der ſchlichte Morgenanzug den Anny trug zeigte die
ganze Feinheit und Zierlichkeit ihrer Geſtalt Aber nicht
mit der gleichen Munterkeit mit der ſie ſonſt den jungen
Morgen begrüßt hatte ſchaute ſie heute drein Leichte
Schatten lagen unter ihren Augen und ein träumeriſcher

geſetzt hatte Tante Shybill hatte gezetert ob ſolch gottloſen
Wunſches Seiltänzer und Luftſpringer ſehen zu wollen und
auch ihr Vater hatte mißbilligend den Kopf geſchüttelt Aber
wohl zum erſten Male hatte Anny einen Wunſch den man
ihr verſagt hatte zu wiederholen gewagt und dem Anſturm
ihrer Bitten hatte Steuding endlich nachgegeben und war
mit ihr am geſtrigen Abende in das WalhallaTheater ge
gangen

Der Vater ſchlief noch länger als ſonſt gewöhnlich
Anny hatte mit der Tante Kaffee getrunken und ſich dann
aus Shybill s Geſellſchaft die heute mürriſcher denn je war
losgemacht und war in ihr Zimmerchen geeilt Düſterer
denn je erſchienen ihr heute die Räume in denen ſie auf
gewachſen war Das bunte lichtfrohe Treiben deſſen Zeugin
ſie am geſtrigen Abende geweſen ſtrahlte ihr noch vor den
Augen und ließ ſie heute erſt wahrnehmen wie öd kalt und
unfreundlich alles um ſie her war

Sie hatte ſich an ihr Tiſchchen geſetzt und ihre Arbeit
zur Hand genommen Aber nach wenigen Stichen ruhte die
Hand wieder Jn das blumige Muſter das ihre feine
Nadel da ſticken ſollte malte ſich das Bild eines ſchönen
fremdartigen Mannes deſſen ernſtes ſtolzes Antlitz ſo wenig
zu dem Flittertand des fahrenden Volkes der Artiſten zu
paſſen ſchien und wie am geſtrigen Abende ſo empfand
in dieſem Augenblicke wieder jenes leichte Erſchrecken
ſie ſich des feindſeligen Blickes erinnerte der aus dieſen Augen
ſie und den Vater getroffen hatte

Anna klang es kalt und hart von der Thür her die
ſich leiſe geöffnet hatte Tante Shybill liebte das freundlichere

Ausdruck auf ihren Zügen
Das war geſtern eine ganz andere bunte bewegte Welt

eweſen in die ſie hatte ſchauen dürfen Kämpfe hatte esFreinch gekoſtet ehe ſie ihren Wunſch den vielbeſprochenen

Künſtler deſſen Ruhm ſogar durch die Marktfrauen in
Trude s verräucherte Küche gedrungen war zu ſehen durch

Anny nicht und erſetzte es durch den härter kli
m r t haſt unthätig zu ſt

Wenn Du do e u zu esbeſſer Du hilfſt mir Anny ſprang auf den Rohe
Roth färbte ihre Wangen

Verzeih Tante ich dachte ehen
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falls zeigt der Fall daß der Umgebung des Kaiſers die Pflicht
erwächſt auch ſeine kleineren improviſirten redneriſchen Kund
gebungen in unzweifelhafter Form feſtzuſtellen

Der deutſche Botſchafter in Londou Graf

Sonnabend

Habtfeldt iſt bekanntlich vor einigen Tagen auf der Durchreiſe
in Köln an einer ſehr heftigen Erkältung erkrankt Sein Befinden
hat ſich jetzt etwas gebeſſert doch muß der 64 jährige Herr noch

s Bett hüten Das t Amt ſowie die deutſche
im Befinden des Botſchafters

der ſich noch immer in der Behandlung des Dr Prior befindet in
Kenutniß geſetzt worden

Die Nachricht von dem bevorſtehenden Aus
cheiden des Majors v Wißmann und des Dr Karl

ege aus dem Kolonialdienſt wird der Kreuzzeitung be

Jn Sachen Leiſt ſchreibt die Kölniſche es ſei noch
Nichts beſtimmt ob die Oeffentlichkeit im Termine ausgeſchloſſen
werde das könne erſt geſchehen wenn das Disciplinargericht
auſammen getreten ſei

eblichen
orreſp

Zu den ander offiziöſe Hamb K Kriſengerüchten bemerktHiejenlgen die ſich einbilden die

Rede des Kaiſers d h die Königsberger gegen den Reichskanzler
ausſpielen zu können dürften ſehr bald erkennen daß ſie ſich in
der Beurtheilung der Lage täuſchen Abgeſehen davon iſt es üb

an bekannt daß der Reichskanzler zu keiner Zeit Maßregeln zur
Abwehr gemeingefährlicher Agitationen im Wege der Reichsgeſetz
gebung we abgewieſen hat er hat nur den Nachweis ver
langt daß etwa vorzuſchlagende Maßregeln als wirkſam und
durchführbar nachgewieſen würden

Ueber die hinterlaſſenen Papiere des ver
ſtorbenen Feldmarſchalls Freiherrn v Manteuffel
wird den Hamb Nachr geſchrieben Von den Papieren des
verewigten Feldmarſchalls iſt ein großer Theil gleich nach ſeinem
Tode von Staatswegen mit Beſchlag belegt worden ein weiterer
Theil ſoll ſich noch ich gebe nur ein on dit wieder im
Depot der Bank von England in London befinden nach einem
Reſt wird von behördlicher Seite eifrig geforſcht Es iſt dies eine
etwas dunkle Geſchichte Verlegern und Zeitungen ſind in letzter
Zeit mannigfach Briefſchaften aus dem Nachlaſſe Mantenffel s an
geboten worden vereinzelte Papiere politiſch unwichtigeren doch
aber in Bezug auf die handelnden Perſönlichkeiten allgemein inter
eſſanten Jnhalts wurden hie und da auch bereits veröffentlicht
bei anderen Schriftſtücken refüſirten die Verleger wie man wiſſen
will theils weil man fürchtete durch eine Publizirnng den ſtaat
lichen Intereſſen entgegen zu treten theils weil die Mittelsleute zu
hohe Summen forderten Jedenfalls befinden ſich noch nicht die
eſammten diplomatiſchen Dokumente Manteuffel s in ſo ſicherer

t daß Jndiskretionen ausgeſchloſſen erſcheinen könnten und das
wirkt auf gewiſſe Kreiſe beunruhigend Das iſt auch der Grund

da e zur Zeit erneute Nachforſchungen nach dieſen Akten an

ge atDem Bundesrath ſind weitere Entwürfe von Be
ſtimmungen betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonn
tags arbeit in gewerblichen Anlagen Gruppe 4 der Ge
werbeſtatiſtik Jnduſtrie und Steine Gruppe 5 und 6 Metall
verarbeitung Maſchinen Werkzeuge Jnſtrumente und Apparate
Gruppe 7 chemiſche Jnduſtrie Gruppe 8 forſtwirthſchaftliche
Nebenprodukte Leuchtſtoffe Fette Oele und Firniſſe und Gruppe 10
8 ier und Leder von dem Stellvertreter des Reichskanzlers zur

chlußfaſſung vorgelegt worden
Zu der Huldigungsfahrt der Oſtpreußen zum

Fürſten Bismarck nach Varzin wird gemeldet daß eine Zu
ſammenkunft von Herren aus Königsberg und Umgegend über
morgen in Königsberg ſtattfinden ſoll Ein beſtimmter Tag für
die W iſt noch nicht feſtgeſetzt worden vorausſichtlich wird ſie
am 80 Oktober erfolgen

Einen Beitrag zur Polen Politik liefert die in
Lemberg erſcheinende Gazeta Narodowa indem ſie zugeſteht
daß die nationale Politik der Polen niemals einen anderen End

ckhaben könne als die Wiedererwecknng einer ſelbſtſtändigenErxiſtenz
ie Polen verlören auch nicht die Hoffnung daß die Zeit kommen

werde wo die Dreibundspolitik erfordern werde der polniſchen Nation
S einer ſelbſiſtändigen Rolle auf ihrem althergebrachten Poſten zum

chutze der weſtlichen Civiliſation gegen den Anprall von Oſten zu
verhelfen deshalb hielten die Polen treu zu den im Dreibund vereinigten Mächten Ferner wird aus Lemberg gemeldet Die
demokratiſchen Polenblätter fahren fort Koscielski anzugreifen
mit dem vielleicht der polniſche Adel niemals aber die ganze polniſche Nation einverſtanden ſein könne Die ſofiſtiſchen Theorſen

Kokcielskis müßten rückſichtslos weggeräumt werden Von an
geblich bdeſtunterrichteter Seite wird der Poſen Ztg mitgetheilt
daß die auf Kennemann Klenka bezüglichen Aeußerungen welche
in dem Jnterview des Korreſpondenten der Neu Fr Pr der
Erzbiſchof v Stablewski gethan habe zum Theil unrichtig
zum Theil entſtellt ſind

Ein Verein der Saalbeſitzer zum Schutze gegen

Bonn

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
Boykotts iſt gegründet worden Demſelben ſind ſofort mehr
als 200 Saalinhaber beigetreten Die Konferenz der Brauereibeſitzer
mit der Boykottkommiſſion findet am Sonnabend ſtatt

Die dem deutſchen Buchhändlerbörſenverein
angehörenden Verleger haben wie allgemein bekannt ſein
dürfte ein Abkommen getroffen wonach ſie Sortimentsbuch
händlern welche einen größeren als den gebräuchlichen Rabatt
gewähren ihren Verlag ſperren Eine ſolche Sperre war über
die Firma Lipſius und Tiſcher in Kiel wegen Schleuderei
verhängt worden Auf die Anzeige der Firma hat nun die Staatswaliſchaft zu Kiel gegen den Vorſteher des Börſenvereins Buch

händler Dr Ed Brockhaus in Leipzig das Strafverfahren wegen
Erpreſſungsverſuches eröffnet Auf den Ausgang dieſer
Sache darf man geſpannt ſein

Deſſan 27 September Das Kriegsgericht hat den
Hilfsbüchſenmacher Fried welcher ſeiner Zeit ans Unvorſichtigkeit
den Musketier Roenicke erſchoß zu 2 Jahren Feſtung verurtheilt

Wilhelmshaven 27 September Contreadmiral Hoff
mann wurde zum Chef des Krenuzergeſchwaders in Oſtaſien
Contreadmiral Barandon zum Chef der zweiten Diviſion des
Manövergeſchwaders Kapitän zur See Prittwitz zum Chef der
nautiſchen Abtheilung des Reichsmarineamts und Kapitän zur See
Bendemann zum Jnuſpekteur des Torpedoweſens ernannt

Stuttgart 27 September Der ſeines Amtes entſetzte
Landgerichtsrath Pfizer hat bei einem württembergiſchen Land
gericht um Zulaſſung als Rechtsanwalt nachgeſucht

Oeſterreichelingarn
Peſt 27 September Heute fand unter Vorſitz des Fürſt

primas von Ungarn Kardinals Vaszary die Biſchofs
konferenz an welcher faſt ſämmtliche Erzbiſchöfe und Biſchöfe
Ungarns theilnahmen ſtatt Die Konferenz gelangte nach lebhaftem
Gedankenaustauſch zu einer Vereinbarung über die künftig zu be
folgende Aktion auf kirchenpolitiſchem Gebiete die Vereinbarung
ſoll jedoch geheim gehalten werden Die Konferenz wurde darauf
geſchloſſen Die nächſte Konferenz ſoll in einigen Wochen ſtatt
finden

Holland
Rotterdam 27 September Der neue Rotterdam ſche

Courant erhielt folgende Depeſche ans Batavia Gerüchtweiſe
verlautet daß politiſche Unterhandlungen mit den Balineſen wieder
eröffnet ſeien da die Eroberung der Hauptſtädte Mataram und
Tjakranegara ſehr ſchwierig ſei Das Kriegsſchiff Emma
wurde nach der Jnſel Bali dirigirt wo das verrätheriſche Stamm
haupt Djilantik die Bevölkerung aufhetze Auch die Eingeborenen
Macaſſars ſeien unzufrieden wegen der dort befindlichen 5000 Mann
Hilfstruppeu aus Sidenreng

Grofſjbritannien
London 27 September Nach einer Meldung des Reuter

ſchen Bureaus ſind in Yokohama Nachrichten eingegangen
denen zufolge die Tanghak Rebellen die Urheber des erſten
revolutionären Ausbruches auf Korea die Japaner bei Taikn im
Süden von Korea angegriffen haben Von Sönl ſind Ver
ſtärkungen dorthin abgegangen Die Times melden aus
Shanghai Kapitän Fong Bizuen ſei wegen Feigheit hin
gerichtet worden

Rußland
Warſchau 27 September Die ſeit dem 30 Auguſt im

großen Maßſtabe begonnenen Hausdurchſuchungen und Ver
haftungen dauern unausgeſetzt fort Der Grund dieſer Maß
regeln iſt bisher nicht bekannt Jm zehnten Pavillon der Warſchanuer
Zitadelle wurden bisher von bekannteren Perſonen folgende feſt
geſetzt Redakteur Szablowski Dr Szmurlo Schriftſteller
Poplawski Chemiker Pietruſinski Privatbeamter Potocki
Mediziner Grabowskti Publiziſt Hlaska Apotheker Zieminski
Gerichtsbeamter Johann Strozecki Drogniſt Caſimir Strozecki
Student Trenkner Jnduſtrieller Wernyhora Pharmazeut
Choinski Die übrigen Verhafteten ſind Setzer Warſchauer
Druckereien und andere Arbeiter Von den in Gewahrſam ge
brachten Perſonen wurden diejenigen die im Hauſe des Arztes
Szmurlo wohnten wieder in Freiheit geſetzt Alle Anzeichen
ſprechen dafür die Maſſenverhaftungen ſeien hauptſächlich in Folge
des Verdachtes erfolgt daß die nationale Bewegung der
Polen im Weichſelgonvernement um ſich greife Der
Polizeichef von Warſchau ſoll ſchon demnächſt ſeines Poſtens ent
hoben werden und andere Verwendung finden

Orient
h 27 September Folgender Vorfall der ſich be

reits vor 14 Tagen in Niſch ereignet hat wird erſt jetzt bekannt
Anläßlich des Namenstages des Zaren hat nämlich der
dortige griechiſche Konſul Zakakis der gleichzeitig mit der
zeitweiligen Vertretung der ruſſiſchen Jntereſſen be
traut war im Offizierkaſino ein Diner gegeben auf welchem er
einen Toaſt auf den Zaren ansbrachte nach welchem er ſich zur

v

An den geſtrigen Abend Natürlich Eine ganz un
verzeihliche Schwäche und Thorheit Deines Vaters Deinem
kindiſchen Begehren ſtattzugeben Dies Haus iſt ein ehrbares
Haus und ſolche Gaukeleien ſollten auch nicht einmal in Ge
danken hier einziehen Komm und hilf mir die Wäſche legen

Mit leiſem Seufzer folgte Anny der Tante um unter
deren pedantiſcher Leitung an das gebotene Geſchäft des
Wäſchelegens zu gehen

Mitten darin wurden ſie durch den Ton einer Klingel
in dem Zimmer des Herrn Steuding geſtört

Dein Vater iſt aufgeſtanden Anna Geh hinein und
frag ob er den Kaffee wünſcht

Anny folgte eilig dem Gebote
Sie fand ihren Vater angekleidet am Fenſter ſtehen und

auf die Straße hinaus ſtarren
Guten Morgen Papal

Steuding wandte ſich um Es war eine Veränderung
mit dem Manne ſeit den wenigen Nachtſtunden vorgegangen
die auch einem ſo argloſen Auge wie dem Anny s nicht

Papa Du ſiehſt ja ganz blaß aus rief dieſe
beſorgt als ſie ihm ins Geſicht ſah Fehlt Dir etwasNen ſagte Steuding kurz und ſeine Stimme hatte
einen heiſeren Klang Als er aber Anny s ängſtlichem Blick

begegnete fügte er freundlicher hinzu
Jch habe ſchlecht und unruhig geſchlafen Kind

das alles
ch Papa gewiß iſt die Vorſtellung geſtern daran

Steuding s Antlitz Wacederte ſich
Unſinn rief er rauh
Aber bat Anny erſchreckt wollte Dia bat Anny erſch ich ch

mehr von geſtern ich habe mir heute ſchon bittere Vor
würfe gemacht daß ich Deinem Wunſche nachgab

Ach Papachen und es war doch ſo himmliſch
dieſer Sennor Aguila

Steuding zuckte bei dieſem Namen zuſammen wie unter
einem körperlichen Schmerze

Schweig rief er wild Und laß mich allein
Ganz betreten von der ungewohnten Heftigkeit des Vaters

zog ſich Anny mit feucht werdenden Augen aus dem Zimmer
zurück Was hatte ihr Vater nur

Der war in den altmodiſchen ſteiflehnigen Seſſel nieder
gefallen und ſtarrte ernſt vor ſich hin Erinneruungen die
er der ſeiner Macht über ſich ſelbſt bewußte Mann Jahre
lange Jahre hindurch von ſich ferngehalten hatte waren ur
plötzlich wieder auf ihn eingeſtürmt und hatten Grüftewieder aufgeriſſen welche die Felt anſcheinend feſt verſchloſſen

Gaukeleien meiner erhitzten Phantaſie flüſterte der
Mann ſich ſchwer auf die lederbezogene Lehne des Seſſels
ſtützend Was todt iſt iſt todt und der junge Burſche
den ich damals über See ſpedirte iſt todt es ſind
Hirngeſpinnſte die mein aufgeregtes Blut verſchuldet ich
S ein niederſchlagendes Mittel nehmen um es zu be
ruhigen

Er ſtrich mit der Rechten über die Stirn auf der ein
kalter Schweiß ſtand

Solche Berichte können nicht lügen der Kapitän war
ein roher und brutaler Mann aber er log nie Was hätte
er auch davon gehabt Der n hatte Tr und was
ich dem Kapitän über ihn mittheilte ſicherte ihm die ſchärfſte

git emderte ihr Vater ruhiger Aber nichts

Behandlung die Peterſen je einem Schiffsjungen zu theil
werden ließ Daß er an jenem Sturmmorgen über Bord
ing war vielleicht ein Unglück aber wahrſcheinlicher iſtbat er den Tod der ſcharfen Behandlung an Bord vorzog

Peterſen ſelbſt ließ dies in ſeinem Briefe durchblicken
Fortſegung foigt
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gegenüber Oeſterreich Ungarn erging Sämmtliche
fremde Konſuln verließen ſofort den Saal und am Abend
ließ der h 22 27797 Konſul Hektor deRoſa Herrn Zakakis eine Duellforderung zugehen Das
Duell unterblieb jedoch nach einer Jntervention des ſerbiſchen
Diviſionärs Oberſten Zinzar Markovic Die Athener Regierung
wurde vom Vorfalle durch ihren hieſigen Geſandten Metaxas ver

ding und ordnete telegraphiſch die Abberufung Zakakis und
eine gänzliche Entlaſſung aus dem griechiſchen Staats

dienſte an

Kleine Chronik
Stettin 27 September Erſtickt Jn der Fabrik chemiſcher

Produkte Union ereignete ſich vorgeſtern Nachmittag ein bedauer
licher Unglücksfall durch den zwei Menſchenleben vernichtet wurden
Es ſollte ein großer Kohlenſäurebehälter der entleert worden war ge
reinigt werden Zur Ausführung dieſer Arbeit begaben ſich der
18 Jahre alte Keſſelſchmied Nüske und ein Meiſter Namens Berg
in den Behälter Als ein Arbeiter darauf in den Raum hinabſtieg
ſah er die beiden Männer leblos am Boden liegen J demſelben
Augenblick fiel er ſelbſt bewußtlos nieder wurde jedoch von Arbeitern
ſchnell wieder heraufbefördert Es T den Arbeiter wieder zum
Bewußtſein zu bringen dagegen war bei Nüske und Berg jede ärztlicheP vergeblich ſie waren bereits verſtorben Jedenfalls war die

ntleerung des Keſſels nicht vollſtändig
Hamburg 27 September Auf hoher See verbrannt

Es gilt nunmehr als ſicher daß die Hamburger Bark Marianna
von Cardiff nach Santos in Folge Selbſtentzündung der Kohlenladung
auf hoher See verbrannt und die geſammte aus 17 Mann beſtehende
Beſatzung umgekommen iſt

Kahla 27 September Von einem Pferde erſchlagen
Eines plötzlichen Todes iſt der Amtsſchulze im benachbarten Klein
pürſchütz Herr Eduard Blumenſtein geſtorben Er wurde als er
im Stall mit dem Abſchirren eines Pferdes n war von dieſem
derartig heftig mit dem Hufe an den Kopf getroffen daß ihm die

Noch in der Nacht iſt er an den
ſchweren Verletzungen geſtorben

Sonneberg 27 September Mordanfall Ein zweifacher
Mordanfall iſt in Blatterndorf vorgekommen Ein dortiger Zimmer
mann der im Streit mit ſeinen Nachbarsleuten lag begab ſich mit
einem Beil bewaffnet in deren Wohnung Hier traf er zuerſt den
Mann dem er mehrere Schläge über den Kopf verſetzte ſo daß der
Mann ſchwer verwundet zu Boden ſtürzte Darauf ging er auf die
hinzukommende Frau los die er ebenfalls mit dem Beil bearbeitete
Beide Verwundete liegen hoffnungslos danieder an ihr Aufkommen
iſt kaum zu denken er Mörder ging nach der That nach Schalkau
erzählte dort in einer Kneipe in der er einkehrte den Vorfall und
ſtellte ſich dem Gericht darauf ſelbſt

Schmiedeberg Schleſ 27 September Ein Rieſen
exemplar eines Steinpilzes ſogenannter Kapuziner wurde
dieſer Tage in der Nähe der Tannenbaude gefunden Der Wer
deſſelben betrug 93 em der Durchmeſſer om die Höhe des Hut
13 em die des ganzen Pilzes 20 em das Gewicht deſſelben 785 g
Dabei war der Pilz vollkommen feſt und geſund

Gablonz Böhmen 27 September Raubanfall Auf
dem Wege von dier nach dem Proſchwitzer Bahnhofe iſt dieſer Tage
der Fabrikant Pietſch aus Langenbruck zur Adendzeit von einem
Strolche angefallen und ſeiner Baarſchaft im Betrage von 4200
Gulden beraubt worden Der Räuber gab überdies mehrere Schüſſe
gegen Pietſch ab wodurch dieſer am linken Arm verwundet wurde
Das Geld hatte der Ueberfallene bei einem hieſigen Advokaten er
hoben Vielfach wird vermuthet daß es ſich hierbei um eine neue
That des noch immer in Freiheit befindlichen Naubmörders Kögler
oder eines ſeiner Spießgeſellen handelt

Newyork 27 September Ein Prozeß um ein Bein
ſchwebt gegenwärtig in Brooklyn Dr Hawtborn hat dem Millionär
Bridges ſein rechtes Bein amputirt Um für ſich nun Reklame zu
machen hat der Doktor das Bein in Spiritus in ſeinem Wartezimmer
aufgeſtellt und es mit der Aufſchrift verſehen Dieſes Bein gehörte
einſt Mr Daſy Bridges ich habe es ihm am 14 Auguſt 1894 glück
lich amputirt Mr Bridges will aber ſein Bein nicht zu Schau
und Reklamezwecken hergeben und hat den Arzt der ſich weigert das
Bein zu t des Diebſtahl s angeklagt Die Verhandlung
wurde bereits zweimal vertagt was natürlich das Intereſſe an dem
Prozeß noch mehr ſteigert

Schädeldecke zertrümmert wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 28 September
S der Stadtverordneten Verſammlung Monta

den 1 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Finalabſchlüſſe der Schulen und Nach
bewilligungen 2 Koſtenbeitrag zu den Vorarbeiten für die Kleinbahn

lle Büſchdorf 8 Herſtellung von Aſchengruben auf dem Landgute
imritz 4 Vermiethung einer Wohnung im Lethamte 5 Entlaſtung

der Armenkaſſen Rechnungen für 1890/91 und 1891/98 6 Entlaſtung
der Rechnung des Stadtgymnaſiums für 1892/93 7 Annahme eines
Vermächtniſſes vom Keſſelfabrikanten Schmidt 8 Mittelbewilligung
für die Ober Realſchule b für die geſchloſſene Sitzung 9 Defini
tive Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten 10 Proviſoriſche Anſtellung
einer Lehrerin an der katholiſchen Schule 11 Definitive Anſtellung
von zwei Polizei Sergeanten 12 Ermächtigung zur Anſtellung einer
Klage 18 Zuſtimmung zu einem Vergleiche

Bundeskonferenz Am 25 und 26 ds Mts fand im Ver
ſammlungslokale der Baptiſtengemeinde in der Triftſtraße die
zweite Bundeskonferenz des außerſtaatskirchlichen Sonntags
ſchulbundes unter reger Betheiligung ſtatt Es waren u A an
weſend Mrs Edwards Sekretär der Sunday School Union aus
London Herr Eduard Scheve aus Berlin Inſpektor der Baptiſten
Miſſion in Kamerun Miſſionarin Troeck aus Newyork Herr Fetzer
Lehrer am baptiſtiſchen Prediger Seminar in Hamburg Redakteur
Lehmann aus Hamburg und andere g Perſönlichkeiten aus
dem Kreiſe der Baptiſten Methodiſten Evangeliſchen Gemeinſchaften
Man iſt gewillt auch ferner gemeinſchaftlich das Werk an der Jugend
in Deutſchland zu fördern Der angeſtellte Sonntagsſchul Miſſionar
Herr Prediger Ziel aus Berlin wurde als ſolcher wiedergewählt Es
wurden folgende Vorträge gehalten Welche Eigenſchaften muß ein
Helfer haben Die Vorbereitung des Helfers auf ſeine Thätigkeit
Der Anſchauungsunterricht An beiden Abenden waren im Verutingeiot öffentliche Zuſammenkünfte in denen über die Er

ziehung der d und den Einfluß der Sonntagsſchule geſprochen
wurde Mrs Edwards bekundete wenn England vor Revolutionen
bewahrt geblieben ſei ſo verdanke es dies nach Ausſage bedeutender
Männer zum größten Theile dem Einfluſſe der Sonntagsſchule Auch
hat man es auf den Einfluß dieſes Jnſtitus zurückgeführt daß in
England 57 Zuchthäuſer leer ſtünden für welche man keine Verwen
dung mehr habe

Sinfonie Concert Auch das geſtrige Sinfonie Concert
des Stadt und Theater Orcheſters ein Beethoven
Abend erfreute ſich eines guten Beſuchs der geräumige Saal des
Prinz Carl war faſt bis auf den letzten Platz mit einem denHeethoven ſchen Tönen in andachtsvoller Begeiſterung lanſchenden

Publikum gefüllt Der nach jeder Programmnummer losbrechende
laute Beifall wird Herrn Stadtmuſikdirektor Friedemann geſagt
haben daß man ſeine künſtleriſchen Beſtrebungen hier zu würdigen
weiß und daß er Recht damit thut wenn er in ſeinen Concerten auch
unſeren Klaſſikern den ihnen Platz anweiſt Ueber die Be
deutung der geſtern aufgeführten Tonwerke iſt kein Wort zu verlieren
da es ſich um muſikaliſche Wunderwerke wie die Eroica Sinfonie
die Ouverturen zu Coriclau und Leonore Nr 3 und das ViolinConcert handelte Die Ausführung ber Ouverturen und der Sinfonie

ließ keinen Wunſch offen mit größter Sorgfalt war Alles bis in sKleinſte hinein ausgearbeitet und willig und mit großer de

folgte das Orcheſter den h Abſichten feines igenlenfer als geſtern haben wir die Eroica und die große
van einer chen Kapelle noch nicht gehärt aber auch manche
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Gaſte geweſenen großen Kapellen hätte hinſichtlich der ſtilvollenSee der Mittelſätze der Sinfonie und der glanzvollen Exe

kuttrung der berühmten Geigenſtelle in der LeonorenOuverture Beſſeres
r nicht geben können Jn Herrn Concertmeiſter Knoch hat
ie Kapelle einen vorzüglichen Sologeiger gewonnen Er entfaltete in

dem Beethoven ſchen Violin Concert nicht nur großes techniſches Können
ondern vermochte auch durch echt muſikaliſchen Vortrag den Jnhalt
es Concertes in hohein Grade bloszulegen Wenn der Ton des jungen

Künſtlers an Fülle noch gewonnen das Ganze ſich mehr der höchſten
Reiſe z haben wird wird man Herrn Knoch zweifellos den bedeuten rn edlen haben Jedenfalls war der ihm geſtern
gewordene reiche Beifall ein wohlverdienter Der Streicherkörper
ließ ſeine Tüchtigkeit in dem Andante eantabile aus dem dur Quar
teit wahrnehmen Mit dem auf Verlanzen als Zugabe geſpielten
Türkiſchen Marſch erreichte das genußreiche Concert ſein Ende

o Die Bekämpfung des Banſchwindels bildete den Haupt
egenſiand einer auf geſtern Abend nach dem Viktoria Hotel vom
orſtand des Jnnungs Ausſchuſſes einberufenen von zahlreichen De

legirten des Jnnungs Ausſchuſſes wie Obermeiſtern und Vorſtands
mitgliedern der Jnnungen beſuchten r Verſammlung
der als Vertreter der Aufſichtsdehörde Herr Stadtrath Dönitz bei
wohnte Jn der Beſprechung dieſes bedeutſamen Gegenſtandes wurde
darauf hingewieſen welche ſchweren Schädigungen durch die in unſerer
Zeit ſo oft vorgekommenen Schwindeleien bei Neubauten dem Hand
werkerſtand erwachſen welche Opfer an Geld ihm dadurch auferlegt
wie viele Exiſtenzen dadurch zu Grunde gegangen oder für lange Zeitruinirt ſind Es wurde betont daß um Vieſem verderbenbringenden

Schwindel einen feſten Damm entgegenzuſetzen der Erlaß geeigneter
Geſetze unbedingt nothwendig ſei durch welche harte Strafe ſowie un
bedingte Verantwortlichkeit und Regreßpflichtigkeit für Jeden ohne
Anſehen der Perſon feſigeſetzt werde der ſolche fragwürdigen Geſchäfte
in Seene ſetze ſeien die Macher derſelben nun Architekten Baumeiſter
Bankiers gelbbeſitzende Privatleute Bauſtellen Verkäufer oder ſog
Bau Unternehmer Der Schaden der durch den Bauſchwindel für den
Handwerkerſtand herbeigeführt ſei müſſe als ein ſolch gewaltiger be

ichnet werden daß mancher Handwerker von den Schlägen die ihm
adu zugefügt werden ſich nimmermehr erholen könne und mit

ſeiner Familie zu Grunde gerichtet ſei davon ſeien der Beiſpiele nur
u viele vorhanden nicht blos in Berlin wo durch den Bauſchwindel
em Handwerkerſtand viele Millionen verloren gegangen ſeien
ondern auch den anderen Orten ſo auch in unſerer Stadt Da müſſe
ch Jedem die Ueberzeugung aufdrängen daß es in der bisherigen

Weiſe nicht fortgehen könne wenn man nicht einen völligen Ruin des
geſammten Handwerkerſtandes heraufbeſchwören wolle da ja auf der
Hand liege daß durch den Bauſchwindel nicht allein die Bauhand
werker ſondern indirekt auch die übrigen Handwerker geſchädigt werden
Den gerügten Mißſtänden ſtehe aber die heutige Geſetzgebung machtlos
gegenüber die leitenden und geſetzgebenden Kreiſe wüßten oder glaubten
noch nicht wie ſchlimm es um den Handwerkerſtand beſtellt ſei der
bisher ſteuerkräftig nun beſonders auch durch den Bauſchwindel dem
Untergang entgegengeführt werde und deshalb nicht mehr fähig bleiben
werde den auf dem Steuergebiet an ihn geſtellten Anforderungen zu
entſprechen wenn nicht noch in zwölfter Stunde durch Erlaß geeigneter
Geſetze den beregten Uebelſtänden mit Entſchiedenheit entgegengetreten
werde Von anderer Seite wurde weiter darauf hingewieſen daß auch
das Handwerk an ſeinem Theile zur Abhilfe jener Mißſtände mit
wirken könne indem es das nicht zu rechtfertigende Creditgeben das
bisher nur zu oft ſehr leichtfertig erfolgt ſei nach und nach auf das
Mindeſtmaß einſchränke und lieber auf die Ausführung der Arbeiten
in allen den Fällen verzichte wo die Verhältniſſe und Geld Angelegen
heiten der Auftraggeber nicht klarlägen Dadurch werde zugleich erreicht
werden daß das Bauunternehmerthum verſchwinde deſſen Glieder
um großen Theile auch als Strohmänner von den hinter ihnen
ehenden Dunkel und angeſehenen Ehrenmännern benutzt würden Als

weiteres Gegengewicht gegen den Bauſchwindel wurde hierbei auch die Ein
führung des Befähigungsnachweiſes bezeichnet Nachdem noch Aeußerungen
der Preſſe ſowie Verhandlungen bedeutender Körperſchaften wie des in
Köln abgehaltenen Baugewerke Tages des Braunſchweiger Handels
kammer Tages u ſ w über die Frage der Bekämpfung des Bauſchwindels
zur Mittheilung gelangt waren konnte die Verſammlung ſich nicht ver
hehlen daß die Behandlung der Sache eine ſehr ſchwierige ſei ſie war
jedoch der Anſicht daß man deshalb nicht davor zurückſchrecken dürfe
ſelbſt unter ſchwierigen Verhältniſſen etwas zu thun was geeignet ſei
den weiteren Niedergang des doch ſo bedeutenden Bauhandwerks zu
verhindern Man erklärte ſich dann einſtimmig dafür daß der

nungs Ausſchuß in die Agitation zur Beſſerung der gerügten Ver
ältniſſe eintreten ſolle daß jedoch zunächſt von der Faſſung einer

Reſolution abzuſehen ſei da es vor Allem darauf ankomme Material
zu ſammeln um an der Hand deſſelben dem Juſtizminiſter zu be
weiſen wie nöthig ein Wandel auf dem Gebiet der Geſetzgebung zum
Schutz des Handwerks gegen die ihm durch den Bauſchwindel er
wachſenden Schädigungen ſei Es wurde eine Kommiſſion der das
Recht der Cooptation zugeſprochen wurde damit betraut die vor
bereitenden Schritte zu erwägen und dann der demnächſt einzu
berufenden ordentlichen Verſammlung des Jnnungs Ausſchuſſes ihre
Vorſchläge zu unterbreiten Aus den weiteren Verhandlungen der
Verſammlung ſei noch erwähnt daß dieſelbe ebenſo wie der Vorſtand
des Deutſchen Handwerkerbundes ſich gegen die Durchführung des
Antrages des Jnnungs Ausſchuſſes Frankfurt a M ausſprach noch
in dleſem Jahre einen Handwerkertag und zwar nach
Süddeutſchland einzuberufen für den Fall jedoch daß trotzdem
noch ein Handwerkertag in dieſem Jahre zu Stande kommen ſollte
war ſie der Meinung daß derſelbe in einer Stadt Nord oder Mittel
Deutſchlands ſtattfinden müſſe da der jetzt dem Deutſchen Handwerker
bunde angeſchloſſene große Baugewerkverein gerade tn Norddeutſchland
zum großen Theil ſeine Mitglieder habe wenn aber dieſem Umſtande
Rechnung getragen werde ſo müſſe unbedingt als Verſammlungsort
in erſter Linie Halle in Frage kommen das ſchon zweimal vom
Delegirtentag dazu auserſehen geweſen ſei ohne jedoch bisher berück
ſichtigt zu werden Es wurde ferner noch beſchloſſen auch in dieſem
Winter die Meiſterſchule über deren Reſultate im vorigen Winter
Herr Maurermeiſter Friedrich Bericht erſtattete wieder einzurichten
und die Mehrausgaben aus der Jnnungs Ausſchuß Kaſſe zu decken
Ueber den Sonntags Unterricht der Fortbildungsſchule

e der nächſten Verſammlung berathen und Beſchluß gefaßt
werden

Kirchliches Die Erneuerungswahlen für die in dieſem
Jahre ausſcheidende Hälfte der Mitglieder der Gemeinde Kirchen
räthe und Vertretungen werden Sonntag 14 Oktober vor

iommen werden Die Wahlhandlung beginnt nach Schluß des
tgottesdienſtes Mit dem nächſten Sonntag dem Erntedankfeſt

wird in den drei Stadtkirchen U L Frauen St Ulrich und St Moritz
an die Stelle des Frübhgottesdienſtes der Abendgottesdienſt um
6 treten Nachdem der Kandidat K Franke der zur Wahl
predigt am nächſten Sonntag aufgefordert war ſeine Bewerbung um
das Diakonat der Ulrichskirche zurückgezogen weil er vom
Direktorium des Predigerſeminars zu Wittenberg zu einer Pfarrſtelle
berufen worden werden zunächſt weitere Wahlpredigten nicht mehr
ehalten die Gemeindevertretung von St Ulrich wird in dieſen

gen darüber Beſchluß faſſen ob ſie noch andere Prediger hören oder
aus den fünf Bewerbern die bis jetzt gepredigt haben den Diakonus
wählen will

Einjährig Freiwilligen Prüfung Am 26 und 27 d Mts
and die Einjährig Freiwilligen Prüfung der 2 Abtheilung ſtatt Der
elben unterzogen ſich im Ganzen 11 Schüler davon erhielten 8 das

Reifezeugniß Zwei von ihnen waren in Dr Harang s Inſtitut hier
vorbereitet Aus genannter Anſtalt legten während der jetzigen Prü
fungen bis heute 8 Schüler dieſes Examen mit gutem Erfolg ab

Halleſcher Bankverein Kuliſch Kaempf Comp Die
Zeichnung auf 600 000 Mk neuer Aktien am N Mts ergab ein

9esdilosse

Geueral Auzeiger fur Halle und den Saalkreis
ſehr ſtarke Ueberzeichnung des verfügbaren Betrages ſo daß die Zu
theilung an die einzelnen Zeichner nur einen kleinen Betrag der ge
zeichneten Summe ausmachen wird

Militärkapellen und Civilmuſiker Die vielfachen Klagen
über die Konkurrenz welche die Militärkapellen den Civilmuſikern
bereiten haben wie in einer am 25 d M in Braunſchweig ſtatt
gehabten r der ſämmtlichen dortigen Civilmuſiker mitgetheilt
wurde den preußiſchen her vor Kurzem veranlaßt
das General Kommando des 10 Armeekorps und jedenfalls auch der
übrigen Armeekorps anzuweiſen durch die betreffenden Regiments
Kommandeure den Militärkapellen aufzugeben nur dann Concertauf
führungen zu übernehmen wenn die am Orte befindlichen Civilmuſiker
anderweit beſchäftigt oder zur Uebernahme der in Frage ſtehenden
Concertaufführungen nicht geneigt ſind und ferner den Dirigenten von
Civilmuſiken die Aufſtellung eines Minimaltarifs für Concerte
vorzuſchlagen nach dem ſich dann die Militärkapellen zu richten hätten
Letzterer Vorſchlag fand indeß nicht die Zuſtimmung der Verſammlungs
mehrheit Man glaubte vielmehr daß bei Normirung gleichartiger
Sätze den Militärkapellen doch der Vorzug gegeben würde Es wurde
daher beſchloſſen auf eine ſolche Vereinbarung nicht einzugehen ſondern
bei den Militärbehörden dahin vorſtellig zu werden daß eine Reihe
von Mißſtänden z B die Heranziehung und Einkleidung von ehe
ar Soldaten für Concertaufführungen der Militärmuſiker beſeitigt

würden
Die Neumann Bliemchens Leipziger Sänger haben ſeit

r 14 Tageu in den Kaiſerſälen allabendlich gaſtirt und war der
roße Saal ſtets faſt bis auf den letzten Platz gefüllt ein Beweis für
ie allgemeine Beliebtheit welche ſich die Neumann Bliemchens

Leipziger Sänger in der Zeit ihres Hierſeins erworben haben
Wer ſich noch einmal recht amüſiren will dem rathen wir den
heutigen Abſchiedsabend nicht unbeachtet vorübergehen zu laſſen

Concerthaſle Am morgigen Sonnabend eröffnet die von ihrer
Dresdner Wirkſamkeit her bekannte ungariſche Damenkapelle Radetzky
in den Räumlichkeiten des National Theater Reſtaurants
ein mehrwöchentliches Gaſtſpiel

m Ein entſetzliches Bubenſtück wurde geſtern Abend nach
11 Uhr in der Nähe der Neunhäuſer in der gr Steinſtraße von einem
hieſigen Kaufmann gegen ſeine Geliebte die Georgſtraße 18
wohnhafte 40 Jahre alte Wittwe Laura Salomon welche erſt vor
etwa 14 Tagen von Lüttich hierher verzogen iſt verübt Die ſchöne
Frau hatte am Tage mit dem Manne heftigen Streit gehabt und es
kam in Folge deſſen zu einem Zerwürfniß zwiſchen beiden Die Frau
fürchtete nun die Rache des Geliebten und um derſelben zu entgehen

verließ ſie am Abend ihre Wohnung wo ſie noch angab daß ſie ver
reiſen wolle Dieſen Entſchluß führte ſie aber nicht aus ſondern
begab ſich allein nach dem Walhalla Theater in dem Glauben dort
ſicher zu ſein Dies war zwar auch der Fall doch als die Frau nach
dem Schluſſe der Vorſtellung die gr Steinſtraße hinabging erſchrak

ſie nicht wenig als ihr in der Gegend der Neunhäuſer der Gefürchtete
begegnete Ehe ſich die Frau von ihrem Schrecken erholt hatte
ſchleuderte ihr der Mann den Jnuhalt einer mit Zuckerſäure

Oleum gefüllten Flaſche in das Geſicht und kühlte durch dieſe
ſcheußliche That ſeine Rache Die Betroffene ſchrie kaut auf und ver
mochte da auch ein erheblicher Theil der gefährlichen Subſtanz in
beide Augen eingedrungen war nicht zu ſehen Ein vorübergehender
Student nahm ſich zuerſt ihrer an und brachte ſie zunächſt zu einem
in der Mittelſtraße wohnenden Augenarzt von wo ſie dann der
königlichen Klinik zugeführt wurde Die Aermſte wird jedenfalls in
Folge der That im Geſicht zeitlebens entſtellt bleiben doch iſt dies
noch nicht das Schlimmſte denn wahrſcheinlich wird ſie auch das linke
Auge einbüßen Der Thäter über deſſen Perſon die Frau jede Aus
kunft verweigert entfloh Es wird vermuthet daß er freiwillig in den
Tod gegangen iſt Wie uns von anderer Seite gemeldet wird ſoll
der angebliche Bräutigam ein Kaufmann Berger aus Magde
burg ſein

m r von der Leiter Jm National Theater fiel geſtern
Nachmittag der Maler Engelmann von hier beim Malen einer
Dekoration ſo unglücklich von einer Leiter herab daß er eine nicht
unerhebliche Verletzung des linken Armes erlitt und ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußte

s Kinder haben ihre Engel Geſtern Nachmittag ſtürzte das
zwei Jahre alte Töchterchen des Poſtſchaffners Zobel von einem
Fenſter der in der dritten Etage des Grundſtücks Meckelſtraße 18 be
legenen elterlichen Wohnung auf das Trottoir der Straße hinab Das
Kind welches nach der königlichen Klinik gebracht wurde hat an
ſcheinend Verletzungen irgend welcher Art nicht erlitten wenigſtenskonnten ſolche bei ber ärztlichen Unterſuchung nicht konſtatirt werden

Ein Taugenichto Der 18 jährige Schneiderlehrling Fritz
Seelmanu treibt ſich ſeit dem 20 d M umher der Vater Arbeiter

Seelmann Wörmlitzerſtraße 106 bittet um Zuführung des
urſchen Bekleidet iſt Fritz S mit grauer Hoſe dunklem Rock

ſchwarzem ſteifen Filzhut Stiefeletten Vorhemd mit Umlegekragenh Unfen Heute Vormittag verunglückte in der ſchen Dampf

keſſelfabrik an der Delitzſcherſtraße der Arbeiter Petermann aus
Bruckdorf Derſelbe gerieth beim Ausbringen eines ſchwer beladenen
Wagens aus dem Gehöft zwiſchen die Laſt und einen Thorfeiler und
wurde am Kopfe und Rücken in ſchwerer Weiſe gequetſcht Er mußte
nach der Klinik gebracht und dort aufgenommen werden

Aus der Umgebung
k Querfurt 27 September Feuer Verhängnißvoller

Sturz Jn einem zum von Trotha ſchen Rittergute in Obhauſen
Petri gehörigen Ochſenſtalle brach geſtern Abend Feuer aus wodurch
derſelbe vollſtändig eingeäſchert wurde Der Schaden ſoll beträchtlich
ſein Geſtern Vormittag ſtürzte der Landwirth Gottlieb Traut
mann in Barnſtädt vom Gerüſt ſeiner Scheune herab wobei er ſich
ſo erhebliche innere Verletzungen zuzog daß er bald darauf verſtarb

th Kloſtermansfeld 27 September Verhaftung Ein
Meſſerheld wurde heute unſchädlich gemacht nämlich der Bergmann
Kain von hier der vor einigen Tagen dem Fuhrmann Kerſten in
Mansfeld ohne jeden Grund eine ca 5 Zoll tiefe klaffende Wunde am
linken Oberarm beibrachte Herr Bürgermeiſter Jurtz veranlaßte die
Verhaftung des Kain

th Hettſtedt 27 September a m feſtlich ge
ſchmückten Saale des Rathskellers hat der hieſige Obſtbau und
Gärtnerverein eine Ausſtellung veranſtaltet Gegen 150 Obſtzüchter
der Grafſchaft Mansfeld haben dieſelbe beſchickt wovon 10 Prämien
erhielten Außerdem wurden 8 Ausſtellerinnen für Gelees von Fallobſt
und weitere 8 für Beerenweine prämiirt Ausgeſtellt waren ferner
Erzeugniſſe der Blumenbindekunſt Geräthe und Maſchinen für Garten
bau und Jmkerei

Weißenfels 27 September Ein folgenſchweres Un
glück eigener Art trug ſich geſtern Vormittag in der Nähe von
Werſchen zu Her bei dem hieſigen Kartonagenfabrikanten Herrn
Katzſchke bedienſtete Geſchirrführer Martin Ju scowiak ein braver
und fleißiger Menſch von etwa 26 Jahren war beauftragt aus Theißen
Briketts zu holen Auf der Fahrt dahin nahm er einen Freund mit
Beide nahmen in der Schoßkelle Platz dieſe muß ſich nun unterwegs
auf der Fahrt gelockert haben denn beide Jnſaſſen fielen zu Boden
Der genannte Geſchirrführer fiel ſo unglücklich unter die Räder daß er
überfahren und getödtet wurde der andere blieb an der Deichſel
hängen und kam mit leichten Verletzungen davon Dieſes Un

hoher Pesttago halber

und Diensta
bis ittags 5 Uhr

bleiben meine Verkauſsräume und Bureaux

Montag den l Oktober
den 2 Oktober

29 September Seite 8
gine iſt um ſo beklagenswerther als der Verunglückte in Kürze

ein Traualtar ſtehen wollte Der Braut begegnet ſo zum zweitenmal
ein herbes u im Leben da ſie ſchon einmal vor dem nah
Hochzeitsfeſte den Bräutigam verlor

Standesamt Halle
Aufgeboten

26 September Der Handarbeiter Friedri
Gr Brauhausſtraße 19 und Mühlweg 41 Der Schneidermeiſter
Mückenheim und Antonie Langhammer Leſſingſtraße 36 und Müllerdorf

alle und OsmündeDer Fleiſcher Karl Schreiber und Jda Kohlbach
Der Bergmann Emil Sachſe und WilhelmineZehn allas Nietleben undrben

Eheſchließungen
27 September Der Buchdrucker Richard Benecke und Bertha Dethlefg

aße d Zwingerſtraße 19 Der Fleiſcher Guſtav Siedel und
Lina Bieling Geiſtſtraße 35 und Breiteſtraße 35 Der Hilfsbremſer Kanl
Wolfſtraße 19 und

Eckſtein und Karoline Stuhl Hermannſtraße 18
Geboren

27 September Dem Kaufmann Hugo Kranz eine T Fanny Elly
Dryanderſtraße 25 Dem Schloſſer Heinrich Koch eine
Lerchenfeldſtraße 11 Dem Kaufmann Kurt von Dammann eine T M
Roſa Antoinette Edith Magdeburgerſtraße 37 Dem Former LudwDrechsler eine T Martha éif

Schmied Karl Gebhardt ein S
Dem Handarbeiter Weg Deutſchbein ein S Alfred Franz Willy Mittel
wache 12 Dem Friſeur Otto Kohl eine T Dorothea
C 3 Dem Reſtaurateur Otto Gaſſert eine T Pauline
hö

r h e 26 September Dem Büffetier Friedrich Buche t
neeine T Adol elene Emmy Harz 12

Geſtorben
27 September Des Maurer Karl Schirm S Friedrich 6 J Acker

ſtraße 4 Der Techniker Ma 18 a e be 40 7Des Bäckermeiſter Maximilian Grödel T Elſa 6 Graſeweg 8 D
Eiſendreher Max Schwenke S Hermann 3 Brunoswarte 26 Der
Gutsbeſitzer Eduard Scharf 71 Mühlweg 87 Des Zimmermann
S Emmerich S 1 Pfännerhöhe 73 Des Maſchinenbauer Adolf
anger S Theodor 2 Wörmlitzerſtraße 105

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Berlin 28 September 8 Uhr 52 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die vielbeſprochene
Aeußerung des Kaiſers bet der Abreiſe aus Thorn hatte
wie von authentiſcher Seite mitgetheilt wird folgenden
Wortlaut Jch wünſche daß das was ich heute Vormittag
geſagt habe allgemein bekannt werde ich habe nicht blos in den
Wind geſprochen Jch kann auch ſehr unangenehm ſein und werde
es falls erforderlich auch werden Die Kreuzz bringt einen ſehr
ſcharf gehaltenen Leitartikel über die Langſamkeit und Verſchleppung

der Börſenreform Geſetzgebung und ſagt darin u a Die
ganze Behandlung dieſer für die Erhaltung des geſammten Mittel
ſtandes ſo eminent wichtigen Fragen muß um ſo unverſtändlicher
erſcheinen als ſeiner Zeit das heißt ſchon im Herbſt 1891 wie uns
glaubwürdig verſichert wird der Kaiſer ſelbſt durch das Civil
kabinet im Schooße des Staatsminiſterinms die Börſenreform
auf das entſchiedenſte hat auregen laſſen und auch noch in aller
neueſter Zeit aus einem beſonderen Anlaß Gelegenheit genommen

hat an anderer Stelle direkte Maßnahmen anzuordnen
Mit dem bereits kürzlich gemeldeten und dann dementirten Gerücht

über die beabſichtigte Demiſſion des Gouverueurs von Oſtafrika

v Schele ſcheint es doch ſeine Richtigkeit zu haben Der Rück
tritt dürfte zurückzuführen ſein auf ſeine Kontroverſen mit der
Berliner Leitung der Kolonialabtheilung und auf die neuerlichen
Landerwerbungen des Prinzen Albrecht in Uſambara Die
letzteren erfolgten auf Anrathen des Herrn von Schele der lange

Zeit perſönlicher Adjutant des Prinzen Albrecht war und den Plan
agenunternehmungen in Uſambara eine große Zukunft vindizirt

Der Zar lebensgefährlich krank
Wien 28 September 9 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachrichten über
das Befinden des Zaren lauten höchſt bedenklich und es
kann jetzt als feſtſtehend gelten daß die Nierenkrankheit von
welcher der Kaiſer befallen iſt eine ſchwere iſt und daß wenig
Hoffnung beſteht den Patienten durchzubringen Die Erkrankung
iſt eine lebensgefährliche wenngleich die Aerzte noch immer die

Hoffnung nicht aufgeben Alle Nachrichten welche günſtig lauten
oder behaupten die alarmirenden Meldungen ſeien lediglich zu
Reklame Börſen oder ſonſtigen beſonderen Zwecken erfunden
müſſen als unzutreffend bezeichnet werden Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß man in der nächſten Umgebung des Zaren den wahren Sach

verhalt ſo viel wie möglich zu verheimlichen ſucht indeſſen ändert

das nichts an den Thatſachen Erzherzog Karl von Oeſterreich
unterhielt ſich geſtern mit zahlreichen z Z hier wegen des Natur
forſchertages anweſenden Gelehrten und ſprach auch mit Dr Pell
aus Petersburg über die Krankheit des Zarenz er gab
der Hoffnung Ausdruck daß der Zar bald ſeine Geſundheit wieder
erlangen möge

L Paris 28 September 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Miniſterpräſident
Dupuh hat an alle Präfekten derjenigen Departements in welchen
Stiergefechte ſtattfinden ein Rundſchreiben gerichtet worin
geſagt wird daß ſolche Stiergefechte nicht mehr abgehalten
werden dürfen

M Madrid 28 September 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotz der beruhigender
lautenden offiziöſen Berichte aus Marokko hat die Regierung
beſchloſſen die Kriegsſchiffe noch nicht zurückzuberufen da die
Kämpfe unter den Stämmen fortdauern Die marokkaniſche Re
gierung greift in die Kämpfe der Kabhylen nicht ein in der
Hoffnung daß die Stämme ſich nicht gegen den Sultan ver
binden
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Durch vertyeihaſte ſehr günſtige Einkäufe ſind ſämmtliche Abtheilungen nſeres Waaren Hauſes mit allen
J Ueuheiten für die bevorſtehendeFeröst I n ter aison

veichhaltig ſortirt Heſonders haben wir nuſere

IKlIeicderstoft Abtheilung
Damen u Mädehen Gonfections Abtheilung

bedeutend erwritert und vergrößert mit alen Wenheiten vom einfachſten bis zum eleganteſten der die jetzige MIode
beherrſchenden Artikel ausgeſtattet

l Getreu unſerem Geſchäfts Prinzip nur Waaren Gattungen beſter Beschaffenheit zum Verkauf zu bringen
lohnt es ſich für Jedermaun ſelbſt beim kleinsten Einkauf unſer Etablissement zu beſuchen da jeder am Lager beſind
uüche Gegenſtand mit deutlicher Preisangabe verſehen eine Vebervortheilung dem

nach gänzlich ausgeſchloſſen iſt

S Wir offeriren in groſßzen Sortimenten
Reinw schwarze Cachmire Mtr 75 85 1,00 1,25 1,50 1,75 4 MkReinw schwarze gemusterte Stoffe Mtt 75 gö i,06 125 1,50 1,75 2,00 5,00 Pfg
Reinwollene Poulées in allen Farben Mtr 75 0 1,00 1,25 1,30 Mk
Reinwollene Cheviots in allen Farben Mtr 85 1,06 1,25 156 3 Mk
Reinwollene Engl Carros Mtr 1,45 1,65 2 2 25 3 Mk
Reinwollene Elsüsser Carros ff 1 185 1,50 1 250 Mk
Reinwollene Kleiderstoffe in allen v erſciienenen AKeuſieiten becleutencß unter Preis

Halbwollene Haus Kleiderstoffe Marke Victoria ca 95 em reit Mltr 42 u 45 Pfg
Halbwollene Haus Kleiderstoffe Marke Electra ca 95 u 50 u 60
Halbwollene Haus Kleiderstoffe Mlarke Elvira ca 99 u 75 u 90
Engl Tüll Gardinen mit 2 mal Hancleinfaſſung Mltr 20 25 30 35 40 50 bis 1,65 MkPortieren Stofke ca 100 en breit mit geknüpfter Franze Mir 72 s0 ßo 1,00 140 M
Rouleaux Stoffe in allen Hreiten unch Preislagen

Plüsch Teppiche in allen Größen unch ſr neue aparke Deſſins
Reise u Schlafdecken Stück 2,00 2,26 2, 6 8,00 15 Mk
8284 em breite Bettzeuge Mtr 30 35 40 45 50 55 Pfg

130 breite Bettzeuge Mtr 80 90 1 Mk
8284 breite Inlettstoffe Mtr 36 40 45 50 bis 1 Mk
130 breite Inlettstoffe Mtr 80 90 1,25 1,50 2,50 Mk

8284 Wweisse Bettdamaste Mtr 45 50 55 60 75 Pfg
130 weisse Bettdawaste Mtr 85 95 1,10 1,25 2,00 Mk

8284 breite Hemdentuche Mtr 26 30 36 S 60 Pfg
Woeisso Leinen in allen Breiten und Preislagen
Einen Poſten Tischtücher Stück 57 65 75 90 6 Mk
Einen Poſten Gerstenkornhanätücher Stück 12 iA 17 20 25 30 50 Pfg
Einen Poſten Damast Servietten Stück 23 28 35 40 50 bis 1,25 Mk
Fertige Bettbezüge mit 2 Kissen in weiß und bunt von 3 45 12 Mk
Fertige Inletts Deckbett Unterbett 2 Kissen 7 8 9 10 20 Mk
Böhmische Bettfedern u Daunen g ut gereinigt Pfund 40 50 75 1,00 1,25 00 Pfg
Herren Barchent Hemden Stück 1,00 1,25 Is0 1,75 3 50 Mk
Frauen Barchent Hemden Stück 100 125 150 i 75 2 50 Mk
Knaben u Mädchen Barchent Hemden zu ſehr billigen Preiſen

Normal Hemden Stück 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 6,00 MkJagdwesten kär Ferren Stück 1,50 1,75 2,00 2 50 8 Mk

Gelegenheitskauf
Schwarzer reinseidener Merveilleux Meter L I0 M 4Seiden Plüsch in allen Farbon Meter 1 MIx

Verkauf z billigsten aber streng festen PreisenWaarenbaus wooboladioisel
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